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Linſingens Armee wirft die Ruſſen zurüch

Die Lebensmittelverſorgung
Vor einem Jahre noch machte ſich bei uns die wirt

ſchaftliche Abſperrung Deutſchlands wenig bemerkbar Knapp
war ja Brotgetreide waren Kortoffeln und Futtermittel
doch war die Ernährungsweiſe noch nahezu im Umfang
eines ſchlechten Welterntejahres im Frieden mög
lich Gewiß hat auch damals ſchon die minderbemittelte Be
völkerung bis weit hinauf in den Mittelſtand ſich große Be
ſchränkungen auferlegen müſſen und trotzdem ſind die Haus
haltkoſten ſtark geſtiegen doch die ganze Schwere unſeres Ab
ſchluſſes vom Weltmarkt hat unſer Volk erſt in dem Ernte
jahre 1915/16 zu ſpüren bekommen

Es läßt ſich nun nicht leugnen daß manche verkehrte und
verſpätete Maßnahme der Reichsregierung und namentlich
die manchmal unbegreifliche Durchkreuzung der guten Ab
ſichten der Reichsbehörden durch die Einzelſtaaten und ihre
ausführenden Organe bis zu den kleinen ſelbſtherrlichen
Lebensmitteldiktatoren der Kreiſe viel dazu beigetragen
zu haben die Schwierigkeiten zu vergrößern Allein die
Maßnahmen ſind ſo eingehend kritiſiert daß viele Fehler
in Zukunft vermieden werden können Mehr
ließ ſich kaum tun und man muß zum mindeſten den Reichs
inſtanzen und den kommunalen Körperſchaften in vollſtem
Maße den guten Willen zuerkennen wo irgend mög
lich die Ernährungsverhältniſſe zu verbeſſern

Es iſt deshalb verfehlt gehäſſ ge Kritik an deren
Maßnahmen zu üben Sie machen es ſo gut wie ſie es
können und ſie ſind heute in einer Zwangslage Sie kön
nen nicht mehr verteilen als vorhanden iſt
Die Unmöglichkeit wird auch durch fgeregtes Schelken und
Maſſenanſammlunget nicht behoben Der ganze Grimm
des Volkes müßte ſich folgerichtig gegen die nieder
trächtigen Urheber des Aushungerungs
verſuches gegen das heuchleriſ e England richten das
unter der Maske der Humanität ſich nicht ſcheut den Krieg
gegen Frauen und Kinder zu führen

Wir werden bis zur nächſten Ernte ne ſchwere Wochen
haben aber die Wochen werden nicht leichter wenn man
ſeiner Erbitterung demonſtrativ und anfal
ſcher Stelle Luft macht Jeder hat heute die Verpflich
tung in inen Kreiſe dafür zu wirken daß d nicht
geſchieht Namentlich aber ſollte von Seiten Erwach
ſener mit aller Energie darauf gehalten werden daß Z u
ſammenrottungen von Kindern und halb
wüchfigen Burſchen ver mieden werden

Doch dabei ſollte man nicht ſtehen bleiben
Konnte man vor einem Jahre berechtigterweiſe noch den

Vorwurf erheben daß das Geld bei der Verſorgung mit
Lebensmitteln ausſchlaggebend ſei o iſt das heute im all
gemeinen nicht mehr möglich Trotzdem aber wird mancher
Wohlhabend der Vorräte einkaufen konnte bevor die Ra
tionierung einiger für die Volksernöhrung notwendiger Le
bensmittel einſetzte ſich in bevorzugter Lage befinden Für
dieſe Leute ergibt ſich nun die Pflicht das Seinige
dazu beizutragen um einer Not zu ſteuern

Es iſt töricht mit Theorien in dieſer Zeit die Hungrigen
ſatt machen zu wollen wie das Prof Finger in der Stadt
verordnetenverſammlung verſuchte Er wird damit niemand
überzeugen wie der Hungerkünſtler Dr Dauner niemand
überzeugte daß der Durchſchnittsmenſch von Waſſer vierzig
Tage leben könnte Mit Theorien die der praktiſchen Er
fahrung des Einzelnen an ſeinem eignen Körper wider
ſprechen fordert man zum Widerſpruch heraus
undträgtdamit Erregungindie Maſſen Was
not tut iſt praktiſche werktätige Hilfe Dieſe
Hilfe kann aber nur darin beſtehen daß jeder der orrüte
überden Bedarf vor einer Woche in irgendeinem Le
bensmittel aufgeſpeichert hat es freiwillig der Stadt
zur Verfügung ſtellt und ihr ſo ermöglicht Maſſen
ſpeiſungen vorzunehmen ohne dabei ängſtlich darauf zu
ſehen ob die Kartoffeln für die laufende Woche bereits ab
gehoben ſind

Gewiß ſollte ſich jeder ſobald es feſtſteht daß kein
Ueberfluß vorhanden iſt die für ſechs Wochen überwie
ſene Menge richtig einteilen Das aber iſt ſchwerer dort
wo in ſtarkem Wachstum befindliche Kinder vorhan
den und andere Lebensmittel Brot und Kar
toffeln gegenüber zu teuer ſind Man muß ſich auch
hier ſchließlich auf den Boden der Tatſachen ſtellen
da die Theorie die Betroffenen tragen ſelber ſchuld

emandenſati macht und überdies nicht richtig
iſt Wenn man von einer Schuld dabei reden kann wenn
eine Mutter ihren Kindern mehr gegeben hat als auf deren
Teil entfiel ſo würde dieſe Schul doch nur die Mutter
treffen die WirkungabertrifftdieKindermit
Ueberdies i er Vorb rauch zweifellos von der Ver
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Großes Hauptquarrier 22 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Eine ſchwache engliſche Abteilung wurde bei Freling
hien nordöſtlich von Armentières abgewieſen Eine deut
ſche Patronille brachte weſtlich von La Baſſée aus der eng
liſchen Stellung einige Gefangene zurück

Oeſtlich der Maas entſpannen ſich Jnfanteriekämpfe in
denen wir weſtlich der Feſte Vaux Vorteile errangen

Durch Abwehrfeuer wurde ſüdlich des Pfefferrückens
und bei Duß je ein franzöſiſches Flugzeug heruntergeholt
die Jnſaſſen des letzteren ſind gefangen genommen

Unſere Fliegergeſchwader haben geſtern früh mit Trup
pen belegte Orte im Maastal ſüdlich von Verdun heute früh
die Bahnanlagen und Truppenlager von Revigny ange
griffen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teile der Front hat ſich abgeſehen

von erfolgreichen deutſchen Patrouillenunternehmungen
nichts ereignet

Auf die Eiſenbahnbrücke über den Pripjet ſüdlich von
Luniniec wurden Bomben geworfen

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
RNuſſiſche Vorſtöße gegen die Kanalſtellung ſüdweſtlich

Logiſchin ſcheiterten ebenſo wie wiederholte Angriffe weſt
lich von Kolli

Zwiſchen Sokal und Liniewka ſind die ruſſiſchen
Stellungen von unſeren Truppen genommen und gegen
Gegenangriffe behauptet Fortgeſetzte Anſtrengungen des
Feindes uns die Erfolge nordweſtlich von Luck ſtreitig zu
machen blieben ergebnislos Beiderſeits der Turya
und weiter ſüdlich über die allgemeine Linie Swininchy
Gorochow wurden die Ruſſen weiter zurück
gedrückt

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
wurden vielfache ſtarke Angriffe des Gegners aus der Linie
Hajworonka Bobulince nördlich von Przewlowka unter
ſchwerſten Verluſten für den Feind abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

ſicherung nichtunbeeinflußt geblieben daß
wir ſehr reichlich Kartoffeln zur Verfügung haben

Man ſollte deshalb auch hier nachträgliche Er
örterungen unterlaſſen da Mißgriffe im Einzel
haushalt durch nachträgliche Kritik ebenſowenig wieder gut
gemacht werden können wie Mißgriffe der Behörden

Die Hauptſache iſt jetzt Wie finden wir uns
leidlich mit der Tatſache ab Das kann aber nur
durch Maſſenſpeiſung Heranziehung ande
rer Nahrungsmittel wie Gerſtengrütze uſw zur
Ergänzung und werktätige Hilfe derer geſchehen
die reichlich verſorgt ſind

Für die neue Ernte aber ſollte die Reichsregierung dar
aus lernen wie wichtig die Kartoffel für die menſchliche Er
nährung iſt Der Nachrichtendienſt für Ernährungsfragen
ſagt noch in ſeiner geſtrigen Nummer

Es iſt theoretiſch eine ſehr einleuchtende Jdes die
Kartoffeln genau ſo zu behandeln wie das Getreide ſie
zu enteignen in großen Vorratsl ern zu ſammeln und
ſtetig dem Bedarf entſprechend auf den Verbrauch zu ver
teilen Aber praktiſch geht das nicht weil die tatſächlichen
Lagerung Bearbeitungs und Transvportſchwierigkeiten
nicht ausreichen

Es geht auch praktiſch
Gibt man den Produzenten auf eider Kartoffel

ernte ſofort den Beſtand aufzunehmen das
erfordert keine Mehrarbeit und legt ihnen von einer be
ſtimmten Anbaufläche ab die Ver flichtung auf 20
oder 25 Prozent der Ern e geſondert einzumieten
und zur Verfügung des Reiches zu halten
dann hat man den Beſtand an Speiſekuitoffeln
für jeden Fall ſicher geſtellt und kann nach Be
darf darüber verfügen Durch eire ſolche Anordnung kann
man eine ſachgemäße Aufbewahrung ermög
lichen und jede unnötige Beläſtigung des Produzenten durch
widerſpruchevolle Verfügungen vermeiden Not wendig
allerdings wäre das Verlangen daß nur gute Speiſe
kartoffeln für das Reich eingelagert werden
und daß der Prpduzent für einen Schaden der durch unſach
gemäße Aufbewahrung entſteht mit ſeinen eigenen
Porräten haftbar gemacht wird

Vielleicht bringen die Nachrichten für Ernährungs

München 21 Juni Die Korreſpondenz Hoffmann
meldet Der König hat auf Antrag des Staatsminiſters des
Innern verordnet daß zur Vorberatung aller Fragen die
für die Verſorgung der bayeriſchen Bevölkerung mit Lebens
mitteln von ausſchlaggebender Bede uns ſind beim Staats
miniſterium des Jnnern für die Dauer des Krieges ein
Beirat gebildet wird Seine Tätigkeit ſoll ſich au die Wür
dicung aller mit der Volksernährung im Zuſammenhang
ſtehenden wichtigen wirtſchaftlichen Fragen erſtrecken dazu
gehört insbeſondere die Würdigung der Maßnakmen die
innerhalb ber von der Reichsleitu gegebenen Erenzen für
einen größeren Zeitraum getroffen verden können Der
Beirat wird aus ſechs hervorragenden Vertretern aller be
teiligten Kreiſe beſtehen und in kurzen Zeitabſtänden berufen
werden in Bedarfsfällen werden beſondere Sach verſtändig
zugezogen

m

Das Altimatum an Griechenland
W TP Petersburg 21 Juni Petersburger Telegr

Agentur Die Vertreter der Vierverbandsmächt
werden am 22 d M der griechiſchen Regierung ein Ulti
matu m überreichen in dem ſie folgende Forderungen
aufftellen

1 Demobiliſierung
2 Bildung eines Kabinetts das eine wohlwollende

Neutralität verfolgt und bereit iſt ſich den Wünſchen einer
geſetzmäßig gewählten Kammer zu fügen

3 Erſetzung der unter fremdem Einfluß handelnden
Polizeibeamten durch Beamte die im Einverſtändnis mit
den Vierverbandsmächten ernannt werden

Das iſt die Antwort auf Griechenlands Demobiliſierune
und ein Beweis dafür wie aufrichtig das Eintreten der En
tente für die kleinen Nationen iſt

Als Serbien ſich weigerte dem Anſpruch Oeſterreich
Ungarns nachzugeben da betonte man in den Ententeländern
de man keinem europäiſchen Staat die Duldung eine
ſolchen Eingriffs in r Souveränität t könne wie
es die Unterſuchung des Mordes auf ſerbiſchem Boden durch
öſterreichiſch ungariſche Behörden ſei jetzt mutet man
Griechenland viel ſchwerere Eingriffe zu und Griechenlands
Verbrechen beſteht einzig und allein darin daß es ſich nicht
in den Krieg hineintreiben laſſen will

Wie Griechenland ſich mit der Forderung der Entente
abfindet iſt ſeine Sache läßt es ſich aber en die Mittel
mächte mißbrauchen dann würde jede Möglichkeit für dieſe
aufhören dem Lande die Unbilden des Krieges zu erſparen

Beſetzung von Salamis
T D Sofia 21 Juni Nach einer Meldung des

Utro aus Athen ſollen die Franzoſen den Hafen
Salamis beſetzt haben
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Von der Oſtfront
375 Quadratkilometer Gelände

zurückerohert
e B Berlin 22 Juni Seit dem Augenblick da dir

ruſſiſche Offenſive erſtickte v wir in runder knapp
gefaßter Berechnung einen Geländegewinn von 375 Quadrat
kilometern zu verzeichnen Die Berechnung umfaßt nur das
bis zu den Kämpfen vor Kiſielin Erreichte

Großfürſt Rikolai in Wolhynien
T V Bukareſt 21 Juni Wie die Dreptatea meldet

verlaute in Jsmail daß Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch
aus dem Kaukaſus eingetroffen ſei und an der Front in
Wolhynien wetle

Alte Japankreuzer für Rußland
o B Die 22 Juni Aus Tokio meldet man Jn der

Bugetkommiſſion der zweiten Kammer wurde mitgeteilt daß
außer den an Rußland zurückgegebenen ehemaligen ruſſiſchen
Kriegsſchiffen die Panzerkreuzer Riſhin 1903 und

Kaſuga 1902 an Rußland verkauft werden ſollen

Von der Weſtfront
England ſoll endlich helfen

W T BVern 21 Juni den franzöſiſchen Blättern
tritt trotz der Zenſur neben Friedensſehnſucht Frank
reichs Forderung nach einem Eingreifen der Engländer ar
der Weſtfront immer mehr hervor So ſagt Mareel Cachin
in der Humanits Die Stunde iſt da wo das engliſche
Heer zeigen muß was es leiſten kann Es wird hoffentlid

frogen die Anregung an geeigneter Stelle zur Kennipis den Kampf ändern und das mit Ungeduld erwartete Ende
beſchleunigen



Englands kägliche Ausgaven für Munttion

e B Aus dem Haag wird dem Hamburger Fremden
latt gemeldet Der n Buckmaſter erklärte daß
von den täglichen engliſchen Kriegsausgaben von
100 Millionen Mark nicht weniger als 20 Millionen Mark
für die Bezahlung der Munition und Kriegsausrüſtung
an das Ausland abſchließt und dauernd verloren ſei Er
prophezeite England die größten wirtſchaft
lichen Schwierigkeiten nach dem Friedensſchluß
wenn es nicht die ſtrengſte Sparſamkeit übe

Ein engliſcher Brigadegeneral gefallen
WTB London 21 Juni Aus den Verluſtliſten geht

rvor daß Brigadegeneral Lord Longford gefallen iſt
e e
England

England und Dänemark
e B Karlsruhe 22 Juni Den Baſlerx richten

zufolge meldet die ruſſiſche Zeitung Wijedomoſti u
zabe mit Dänemark direkte Verhandlungen über die Velt
rage angebahnt Die Zeitung ſchreibt es liege nicht in der
Abſicht Englands die Durchfahrt zu erzwingen da den
Alliierten nur an einer friedl gen Klärung der Beziehungen
zu Dänemark gelegen ſei Armes Dänemark

Wie es in Jrland ausſieht
V Roſendaal 22 Juni Aus Dieppe wird he

ichtet Nach übereinſtimmenden Mitteilungen engliſcher
Dffiziere gewinnt die Aufſtandsbewegung in
Frland an Ausbreitung Die Proteſte gegen den Belagerungszuſtand wollen kein Ende nehmen et Haß gegen

verſchiedene Kommandanten der Bewachungstruppen konmt
überall zu heftigem Ausdruck Jn öffentlichen Lokalen auf
der Straße ſogar in den Kirchen ſehen ſich die Militärs den
wütendſten Be ſchimpfungen bvloßgeſtellt Rufe wie
Feige Mörder Verdammte Bluthunde gehören zu den
ebräuchlichſten Bezeichnungen höherer Offiziere Den ſeit
Pfingſten verhafteten 260 Agitatoren geht es in den Ge
ängniſſen ſehr ſchlecht Am die Rebellen abzuſchrecken
äßt man ſchreckliche Geſchichten über die Leiden der Einge

terkerten verbreiten Piele Prieſter Lehrer ſelbſt Funktio
näre fördern die Wühlarbeit helfen ſo gut ſie können als
lufwiegler und Hehler Die Lage iſt ſehr bedenk
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Lord Hardinge Nicolſons Nachfolger
An Stelle von Sir Artur Nicolſon wurde Lord Har

inge zum ſtändigen Knterſtagtsſekretärimeng
iſchen Miniſterium des Aeußeren ernannt
Damit iſt Härdinge auf den Poſten zurückgekehrt den er vor
Nicolſon innegehabt hat Hardinge iſt ſeit 1880 im diplo
matiſchen Dienſte tätig war in Teheran und Petersburg
kam dann 1906 ins Auswärtige Amt wo er 1910 durch
Nicolſon der aus Petersburg zurückkam abgelöſt wurde um
als Vizekönig nach Jndien zu gehen Jm März dieſes Jahres
erloſch ſeine Amtstätigkeit in Jndien wo er durch Cholms
ford erſetzt wurde Durch die neuerliche Ernennung iſt Har
dinge zur rechten Hand Greys geworden

Der Seekrieg
Torpediert

B London 22 Juni Der Kapitän und die Mann
ſchaft des holländiſchen Dampfers Otis Tarde ſind
in Yarmouth gelandet Dos Hinterſchiff wurde durch eine
Exploſion weggeriſſen Die Mannſchaft ging darauf
in die Soote die pon einem Paſſagierdampfer aufgenom
men wurden alle ſind un verwundet

WIB Corton Suffolk 22 Juni Ein Leichter iſt
einige Meilen von Great Yarmouth entfernt durch eine
Mine oder ein Torpedo zum Sinken gebracht worden
Fünf Mann der Beſatzung ſind ertrunken die übrigen ver
wundet gerettet worden

Auf eine Mine gelaufen
M TB Sern 21 Juni Temps meldet Der Dampfer
Seacomet aus Phikadelphia auf der Fahrt von

Archangelsk nach London unterwegs iſt auf eine Mine ge
aufen und geſunken

Die Neutralen
Der Wirtſchaftsverkehr der Schwetz

B Bern 21 Juni Meldung der Schweizeriſchen
Depeſchen Agentur Bei der Beſprechung der wirtſchaft
lichen Maßnahmen die der Bundesrat auf Grund ſeiner all
gemeinen Vollmachten getroffen hat kam Bundesrat Schult
beß der Chef des volkswirtſchaftlichen Departements auf die
ſchwierige wirtſchaftliche Lage der Schweiz inmitten der
Kriegführenden zu ſprechen Er erklärte daß die Einfuhr
in die Schweiz aus dem Gebiet der Mitte mächte täglich
15300 Tonnen diejenige aus den Ländern der Verbands
mächte und durch die Verbandsmächte 4600 Tonnen betrage
on den Mittelmächten beziehe die Schweiz Kohle Eiſen
und andere Rohſtoffe die die Verbandsmnächte nicht liefern
könnten dafür lieferten die Verbandsmächte Lebensmittel
die die Mittelmächte nicht geben könnten Die Schweiz ſei
alſo von beiden Gruppen abhängig Von beiden Seiten trete
man mit Wünſchen an die Schwelz e deren Erfüllung
entweder ganz unmöglich oder doch ſehr ſchwierig ſei Die
Mittelmächte verlangken neuerdings für die Lieferung ihrer
Rohſtoffe Kompenſationen und daß die von deutſcher Seite
gekauften in der Schweiz liegenden Vorräte zur Ausfuhr nach

Deutſchland freigegeben würden Der Bundesrat ſei in dieſer
Sache in Verhandlungen mit den Verbandsmächten begriffen
Angeſichts der freundſchaftlichen Beziehungen zu beiden
Mächtegruppen hoffe der Bundesrat von beiden Seiten die
zur Aufrechterhaltung des wirtſchaftlichen Lebens in der
Schweiz notwendigen Waren zu erhalten Die Lage der
Schweiz ſei ſehr z aber der Bundesrat ſei überzeugt daß
eine befriedigende Löſung gefunden werden könne

m Beorner Bund wir über e Austauſchver

Societé de Surveillance Suiſſe dem im Ein

n twaten gen lichen Verhältniſſen der Schweiz ſcheinenneue ſchwierige Probleme zu en Die Veſhdnunng
der Ausfuhr nach dem Gebiet der Zentralmächte wie ſie in
den Sta der S F hen iſt erfährt vondeutſcher Seite in letzter Zeit le al Kritik Es ſind uns

dieſer veriatedene deutſche Preßſtimmen zu Geſicht
kommen die dartun da de Schweiz als einziger der benachöatten neutralen Staaten wichtige deutſche Boden
produkte wie Kohle Eiſen und Stahl ohne Fegen leine neteeru ä n änger aufrechterhaltenkönne Diplo matiſche Schritte in dieſem Sinne ſind denn

auch bereits erfolgt Da die Kompenſationsfrage nicht ohne
Modrifikation der Statuten der S S S beſſer le werden
bann ſahen 3 unſere Behörden veranlaßt in dieſer Ange
legen mit den der Ententeſtaaten Fühlung

nehmen Bis je ie Antworten noch aus JedenKus efindet ſich d eiz mehr als je gen Druck und
Gegendruck ie wir hören wird die Angelegenheit auch
bei der r des Neutralitätsberichtes in den eid
genöſſiſchen Räten zur Sprache kommen und zwar ſoll ſie vom
Bundesratstiſche aus des Räheren beleuchtet werden

C B Zürtch 22 Juni Mit Beſorgnis ſtellt die NeueZürcher Zeitung feſt daß durch die Beſchlüſſe der Pariſer
Wirtſchaftskonferenz jetzt und in Zukunft nicht nur die Inter
eſſen der Mittelmächte ſondern auch diejenigen der neutralen

genoſſenſchaft ſchwer geſchädigt werden Die Neuen
Zürcher Rachrichten meinen daß der Bundesrat heute nicht
eins friedliche Permittlung zwiſchen den Kriegführenden be
treiben ſondern an einem Bündnis der neutralen Länder
gegen die Zwangsmaßregeln der Perbündeten arbeiten ſolle
Die Zürcher Poſt weiſt auf die Ziffern hin durch die der
Chef des Schweizer Wirtſchaftsdepartements bewieſen hat
daß Deutſchkand zwei Drittel der für die Schweiz notwendigen Rohſofſe liefert Jetzt wollen die Verbündeten das
von ihnen gelieſerte Driftet auch noch ſchmälern Daherhaben die Verbande der Schweizer Metall und Textil
nduſtrie an den Bundesrat ein Rundſchreiben geſchickt in
dem ſie Verückſichtigung dieſer Sachlage und eine Aenderung
verlangen Es iſt ſchon mitgeteilt daß der Bundesrat mit
der Entente unterhandelt um Erleichterungen für den Kom
penſationshandel durchzufehen Endkich wird in den Ve
ſprechungen der Pariſer Konſerenz geſagt daß die neuen Be
ſchlüſſe die größte Unfreundlichkeit gegen Amerika bedeuten
und daß die Vereinigten Staaten es ſich nicht gefallen laſſen
könnten zu einem pvollkommenen Verzicht auf jede Handels
verbindung mit Deutſchland gezwungen zu werden Das

Blatt ſchließt Hatten wir in der Schweiz ſchon bisher allen
Grund den Himmel zu bitten den Mittelmächten einen ent
ſcheidenden Sieg zu verleihen ſo jetzt doppelt und dreifach

denn nun geht es auch um unſeren Hals

Amerika gegen Mex ko
Nach dem Petit Journal ſeien Truppen der Ver

einigten Staaten mit Abteilungen Carranzas am Rio
grande del Nord in der Provinz Tamanlibas zuſammen
geſtoßen Aus Newyork wird demſelben Blatte gemeldet
daß die Bewohner der Stadt Mexiko wo nur eine ſehr
ſchwache Garniſon zurückblieb Plünderungen durch Zappa
tiſtenbanden befürchten Nach einer Meldung des RNetv
ort Herald telegraphierte der amerikaniſche Konſul in
Mexilo daß zwiſchen Truppen der Vereinigten Staaten
und ſolchen Carramzas ein Kampf im Gange iſt

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Newyork
4 Wilſons Mexikoyolitik findet die Unterſtützung des Kon
greſſes und des größten Teiles der Preſſe doch wird die
ganze Behandlung der Mexikofrage ſeit Wilſons Amts
antritt kritiſiert Die Mobilmachung vollzieht ſich mit
einiger Schwierigkeit

Die Flucht der Ausländer aus Mexiko
Reuter berichtet aus Waſhington Der amerikaniſche

Speziakagent Rogers in Mexiko City teilte dem Staats
departement mit daß er für einen Sonderzug Sorge trage
um die Ausländer nach Veracruz zu bringen Jn der
Hauptſtadt fänden zahlreiche Kundgebungen gegen die
Fremden ſtatt jedoch ohne Gewalttätigkeiten W T

König Alfons ſoll vermitteln
Die ſpaniſche Kolonie in Mexiko die eine große Anzahl

Mitglieder hat richtete durch Kabeltelegramm ein Geſuch an
König Alfons der König möge ſich dafür verwenden daß der
Krieg zwiſchen den Vereinigten Staaten und Mexiko ver
mieden würde Die ſpaniſche Preſſe unterſtützt einmütig
dies Geſuch Der König wird wie verlautet ſein Möglichſtes
tun um der Bitte zu entſprechen

Wilſon gegen ſeine Feinde

VWTB Newyork 16 Juni Durch Funkſpruch vom Ver
treter des W T Präſident Wilſon ſagte am Mittwoch
in einer Rede In den Vereinigten Staaten iſt eine Un
redlichkeit am Werke die zermalmt werden muß Sie geht
von einer ſehr kleinen Minderheit aus aber von einer ſehr
tätigen und liſtigen Minderheit Das ſind diefenigen die
in dieſem Augenblick eine Art von politiſchem Erpreſſungs
verſuch unternehmen indem ſie ſagen Tut was wir wollen
oder wir werden bei den Wahlen Rache nehmen

r

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Die Oeſterreicher 20 Kilometer von
Valona

K u I Kriegspreſſequartier 22 Juni An der längs
der Küſte von Fieri nach Feras verlaufenden Straße hatten
die Jtaliener den Uebergang über den Vojuſafluß bei
Feras 20 Kilometer nördlich von Valona zu einem ſtarken
Brückenkopf ausgebaut Die herangeführte k u k Artillerie
ſchoß die Deckungen zuſammen worauf die dem öſter
reichiſch ungariſchen Kommando unterſtehenden Truppen
zum Angriff übergingen Die italieniſche Beſatzung leiſtete
unter dem Eindruck des vorangegangenen Bombardements
nur geringen Widerſtand und flüchtete vor den Bajonetten
der r Die k u k Truppen bemächtigten ſich der
e aſſenen zahlreichen Porräte an Munition und

riegsgerät und machten die feindlichen Decungen
oer Schwerz mit den Sie e t Bezug auf die

e svernehmen mit England und Frankreich gegründeten Ein
a

pollends dem Erdboden gleich

Angriffe auf unſere Stellungen am Monte Magnabo

Sarrails RKüctzug von der Strumg
e B Wien 22 Juni Die Wiener Allgemeine Zeit

tung meldet aus Athen Wie aus Saloniki berichtet wird
ſollen ſich die Truppen der Verbündeten von der Strume
zurückgezogen haben Dieſe charakteriſtiſche Rückwärtsbewe
gung Sarrails dücfte andeuten daß er die Hoffnun nichthat die griechiſche Armee in den Streit ine
uziehen Es wird bekannt daß die Franzoſen nach der Beehunß von Thaſos alle gri e Behörden verhafteten

und gewaltſam au ans iſche iffe brachten um ſie nach
Saloniki abzuſchieben Sämtliche Gefangenen wurden wäh
rend des Transportes von den Franzoſen in ſkandalös rück
ſichtsloſer Weiſe behandolt

Hungerbiockade auch in Marokko
Einer Temps Depeſche aus Tanger ufolge hat der

W Lyautey über die h n Stämme immarokkaniſchen Berglande eine Hungerblockade verhängt
Alle Märkte e denen die Aufſtändiſchen ſich verpflegten
ind von Franzoſen beſetzt Jn der Gegend von und
afo ſoll ein ganzer Rebellenſtamm bereits unterworfen ſein

Zur Verſenkung der Ems
WTB Stockholm 21 Die genaue Unterſuchung

ſgt ergeben daß der e e Dampfer Ems innerhalb der
chwediſchen Hoheitsgewäſſer von einem engliſen Unterſee

boote torpediert wurde Die Ems ſank 126 Minuten vom
Lande entfernt

Ein Kölner Regiment als erſtes in der Feſte Vaux
Die Kölniſche Volkszeitung veröffentlicht mit Geneh

migung des Kommandeurs des 15 Armeekorps General von
Deimling folgenden Korpsbefehl Jch ſpreche der 50 Jn
fanteriediviſion und allen an der Erſtürmung des Forts Vaux
beteiligten Truppen mein uneingeſchränktes Lob und meinen
Dank aus für die von ihnen vollbrachte glänzende Waffen
tat Dem Regiment 53 gebührt der Ruhm mit Teilen
ſeines erſten Vataillons als erſtes in das Fort Vaux einge
drungen zu ſein Die 1 Kompagnie Jnfanterie Regiments
Nr 158 hat ſodann durch zielbewußte Vorſtöße bis zur Kehle
und zähes Feſthalten des Erreichten die Grundlage für die
völlige Eroberung des Werkes gelegt Mein Dank richtet ſich
beſonders auch an die wackeren Pioniere die in
äußerſter Kraftanſpannung der Infanterie helfend zur Seite
tanden ſodann an die Artillerte die Tag und Nacht
durch ihr Feuer die ſtürmenden Truppen geſchützt und den
Feind abgewehrt hat Der Sturm auf Veſte Vaux wird in
der Geſchichte aller beteiligten Truppen eine der hervor
ragendſten Taten bleiben

Zum Beſuch der deutſchen Parlamentarier
in Bulgarien

VTB Sofia 20 Juni Die Vorbereitungen für den
feierlichen Empfang der Abordnung des Deutſchen
Reichstages ſind in vollem Gange Die Regierung ha
einen Kredit bewilligt und eine Kommiſſion eingeſetzt die
einen Arbeitsausſchuß mit der Ausarbeitung des Programmsbetraute Dieſes iſt nunmehr endgültig endeten feſt
geſtzt Am Sonntag den 25 Juni nachmittags Ankunft in
Niſch und Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten am Aben
Weiterfahrt nach Sofi a Bei der Ankunft in Sofia finde
eine Begrüßung durch die Sobranjedeputierten und die Ver
treter der Vehörden ſpäter ein Eſſen beim deutſchen Ge
ſandten ſtatt Am Sonntag folgt ein Beſuch der Muſeen
und ein Frühſtück beim Miniſterpräſidenten am Nachmittag
ein Beſuch der Sobranje der Kathedrale uſw am Abend
ein Eſſen im Offizierskaſino auf Einladung des Sobranje
präſidiums und Fackelzug vor dem Offizierskaſion m
Dienstag findet ein Automobilausflug nach Banki und Be
wirkung durch die bulgariſche Preſſe ſtatt mittags ein Eſſen
der Sofioter Kammer für Handel und Jnduſtrie am Nach
mittag ein Beſuch im Spital und ein Tee im Borispark der
von den mazedoniſchen Landsmannſchaften gegeben wird
am Abend Vorſtellung im Nationaltheater und ein Abend
eſſen im Stadtkaſino das von den Stadtverordneten gegeben
wird Darauf folgt ein Konzert im Stadtgarten veran
ſtaltet von Kriegsſchülern Mittwoch erfolgt eine Fahrt m
Sonderzug nach Küſtendil und Weiterfahrt im Auto
mobil nach dem Rilokloſter Donnerstag findet die Be
ſichtigung des Kloſters und der Amgebung ſtatt Die Weite
fahrt erfolgt in Automobilen über Dubnitza Samokow
Tſchankoria nach Baniakoſtenetz und nach kurzem Aufenthal
die Weiterfahrt im Sonderzuge nach Plovdiv wo die
Parlamentarier im Zarſhimeongarten zu Abend eſſen An
Freitag erfolgt die Veſichtigung Plopdivs mittags Abfahrt
nach Tirnovo am Sonnabend die Beſichtigung der hiſto
riſchen Denkmäler und ein Frühſtück auf Einladung de
Stadtverordneten nachmittags ein Beſuch der Zuckerfabrü
in Gornaorechovitza wo das Abendeſſen eingenommen wer
den wird dann Abfahrt nach Ruſtſchuk und Beſichtigung
dieſer Stadt ſowie Frühſtück in der Präfektur Mittags en
folgt die Rückreiſe nach Belgrad mit Sonderdampfer

e e

Der amtliche italieniſche Bericht
WTB Reom 22 Juni Amtlicher Kriegsbericht von

21 d Zwiſchen Etſch und Brenta Artilleriekämpfe Jn
oberen Teil des Poſina Tals bemächtigten unſere
Alpini einer ſtarken feindlichen Stellung Jnfanterie
uſammenſtöße mit für uns günſtigem Ausgange auf den
onte Cengio und ſüdweſtlich von Schlegen, e

wieſen wir ah der 2 erlitt hierbei ſchwere e
Nördlich des Frenzela Tales drangen wir weiter vor
Feindliche Flieger warfen Bomben auf unſere rückwärtigen
Verbindungen richteten jedoch nur geringen Schaden an
einige Perſonen wurden verwundet Eines unſerer Ge
ſchwader von 34 Flugzeugen bombardierte den feindlichen
rngrart im oberen Sugana Tal und brachte drei
feindliche Flugzeuge im Luftkampf zum Abſturz Unſere
e zuge kehrten trotz heſtigſter Beſchießung unverſehr

eim

Neue franzöſiſche Mufter Geſchoſſe
Die Baſler Rachrichten melden aus Paris In der

Vorhalle des Unterſtaatsfekretarigts des Munitionsminiſte
riums ſind hen zwei Muſtergeſchoſſe au atte diebei der en ſiſchen Armee eingeführt werden ſo en G
handelt ſich um zwei verſchiedene Typen von 940 Milli
meter Grabenmör h Jedes einzelnGeſchoß enthält eine Exploſivladung von 100 Rilogramm

Bei den Franzoſen gikt s befanntlich nur Muſter

J
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Die Steuern in ven Bundes
ſtaaten

Von Prof Dr Doormann M d R
n der Steuergeſetzgebung konkurrieren mit dem Reich

m erſter Linie die Bundesſtaäten Letzteren iſt bei Grün
dung des Reichs eine pur von e en belaſſen die imuſe der Zeit einen immer wachſenden Jnhalt gewonnen
und ſteigende Aufwendungen erfordert haben Damit war
für ſie die Notwendigkeit gegeben ihre Steuerſyſteme aus
zubauen mit der Beſchränkung daß das Gebiet der og in
direkten Steuern im allgemeinen ihrem Zugriff ent
ogen blieb Zeitweilig haben ſie außerdem durch Matri

n geheim dieſer den Einnahmen des Rei beige
tragen allein dieſer Abfluß wurde im Endergebnis durch die
Beträge e die ihnen auf dem Umwege derUeberweiſungen aus den Verbrauchsabgaben des
Reichs zufloſſen Sieht man von den vielen Unzuträglich
keiten ab die eine formale Verquickung der Reichs
und Staatsfinanzen beiden Teilen zumeiſt aber den letzteren
brachte materiell konnten die Bundesſtaaten auf die
Erträge ihrer Landesſteuern für ihre eigenen Zwecke
rechnen ie dies in Zukunft werden wird läßt ſich heute
noch nicht ſagen Rur ſoviel ſcheint uns ſicher daß das Reich
künftig genötigt ſein wird ſeinerſeits ohne anderweitigen
Ausgleich durch Ueberweiſungen uſw auf die Steuerquellen
der Einzelſtaaten zurückzugreifen in weit empfindlicherer
Weiſe als dies in den ſchlimmſten r der ſchwankenden
ungedeckten Matrikularbeiträge der Fall war mit wird
zas Ziel einer auch von uns für richtig gehaltenen Steuer
politik die reinliche Scheidung der Reichs und Landesſteuer
gebiete in r Ferne gerücktEin genauer Einblick in Höhe und Art der ſteuerlichen
Belaſtung der Einzelſtaaten läßt ſich an dieſer Stelle nicht
geben Wir müſſen uns begnügen hervorzuheben daß ſie
Landes und Gemeindeſteuern zuſammengenommen große
Verſchiedenheit aufweiſt Die direkten Steuern allein
betrugen im Jahre 1911 im Durchſchnitt des Reichsgebiets
auf den Kopf der Bevölkerung 30,93 Mk erreichten in
Bremen mit 64,93 Mk den höchſten und in Mecklenburg
Strelitz mit 14,88 Mk den niedrigſten Stand Laſſen wir
die Hanſaſtädte außer Vetracht ſo kommen wir in SachſenWürttemberg Baden und Heſſen alſo in einem Gebiet das
allerdings nur ein Sechſtel der Geſamtbevölkerung Deutſch
lands umfaßt auf durchſchnittlich 35,77 Mk pro Kopf Hier
ber iſt nicht zu vergeſſen daß einzelne Bundesſtagten ins
beſondere ern Württemberg Baden und
Lothringen d recht beträchtliche indirekte Ab
gaben erheben die in den genannten Staaten Fern oben
genannten Zeitpunkt zwiſchen 10,28 Mk in Württemberg
and 16,50 Mk in ElſaßLothringen ſchwankten So erreichte
beiſpielsweiſe Baden insgeſamt einen Betrag von 49,21 Mk
auf den Kopf und ſeine Rachbarſtaaten blieben nur wenig
dahinter zurück Wir begnügen uns wie geſagt mit dieſen
wenigen Zahlenangaben Denn mögen die Steuerbeträge
ſeit dem Jahre 1911 fich wie anzunehmen weiter erhöht
haben der Geſamteindruck den wir aus vorſtehenden An
gaben gewinnen wollten und gewinnen wird auch heute zu
treffend ſein eine auffallende Verſchiedenheit
in der abſoluten Stärke der Bekaſtung Wie
ſie ſich zu der Steuerkraft der einzelnen Landestetle
verhält iſt eine andere Frage Um ſie beantworten zu
klönnen müßte man die Steuern in Beziehung ſetzen zum Ein
kommen eines Haushalts auf verſchiedenen Steuerſtufen
Hierzu fehlt es aber für die Geſamtheit der Steuern wenn
man von der Einkommenſteuer abſieht an jeder zuverläſſigen
Unterlage Die weitere Frage nach dem größeren oder ge
ringeren Umfange der ſtaatlichen und kommunalen
Aufgaben ſowie nach der Art der Finanzſyſteme und
der Ergiebigkeit anderer nicht ar dem Steuergebiet liegen
der Einnahmequellen muß e gleichfalls ausſcheiden Die
unüberſehbare Buntſcheckigkeit dieſer Verhältniſſe iſt als
hiſtoriſch geworden zu reſpektieren Zu unterſuchen iſt nur
ob ſich hieraus ein berechtigter Einwand gegen Uebergriffe
des Reichs auf die bisher den Bundesſtaaten vorbehalktenen
Steuergebiete herleiten läßt

Den Widerſtand der einzelſtagatlichen Finanzverwal
tungen gegen jeden derartigen Verſuch verſtehen wir ſehr
wohl Aber es iſt in gewiſſem Sinne irreführend wenn von
einer unter allen Umſtänden eintretenden Einengung
ihres überwiegend der direkten Beſteuerung unter
worfenen Steuergebiets geſprochen wird Es handelt ſich zu
nächſt nur um ein Partizipieren des Reichs an der
Ausnutzung dieſer e in irgend einer Form Zu
dieſem Zweck müſſen ſie ſtärker fließen das läßt
ich nun einmal unter den Verhältniſſen die wir nach dem
Kriege vorfinden werden nicht vermeiden Alles Bedauern
hilft nichts die harte Notwendigkeit zwingt dazu Eine
Lelaſtung der Reichsbe völkerung um Mil
liarden wie ſie notwendig wird duldet es nicht an
Kinkommen und Beſitz vorüberzugehen
elbſt wenn berückſichtigt wird daß dieFinanzen der Einzelſtaaten und Gemeinden

unter dem Kriege durch Einnahmeausfälle
und Mehraufwendungengelitten haben unddie Steuerzahler einige Zeit gebrauchen werden um den
Rückgang der Einkommen zu überwinden Da die Ver
brau sabgaben wie allgemein zugeltanden wird und
auch ſchlechterdings nicht geleugnet werden kann die unteren
Schichten der Bevölkerung relativ ſtärker belaſten als die
wohlhabenderen und reichen ſo inuß ein Ausgleich geſchaffen
werden durch ſchärfere Heranziehung der letzteren auf dem
e irgend einer direkten Reichsſteuer
Staatsrechtliche Bedenken können demgegenüber nicht aus
chlaggebend ſein wenn wir auch durchaus den Standpunkt
leilen jede unnötige Einmiſchung in die Finanzwirtſchaft
der Einzelſtaaten ſe z vermeiden Ganz ohne Einmiſchung
wird es allerdings nicht abgehen

Nun iſt anzuerkennen daß aus der nrit der direkten Belaſtung die die Steuerzahler in den
Einzelſtaaten zu len haben ein nicht unweſentliches Be
denken hergeleitet werden kann Jſt die Höhe der Steuer
an ſich ſchon beträchtlich ſo wird jede weitere Erhöhung nicht
nur drückender empfunden als wo ſie ſich heute noch in
näßigen Grenzen hält auch die Rückwirkungen auf das Wirt
aftsleben mit allen ihren Nebenerſcheinüngen machen ſich
tärker lerd So gewiß ein übermäßiger Steuerdruck am
letzten Ende dazu führt die Steuerkraft herabzuſetzen die Be

ſorgnis eine arg F rde das füx dauerndſunde Finanzen unentbehrliche Felnn der Seauerkraſt

Frage der ſteuerlichen Greneſteine wieDie an Fenannt de legten r rpreußiſchen Landtag eine ſo e eJe bier folgenden Unterſuchungen und 8 läge die
Sechtung verdienen und ſinden werden Redaktion v J

er Mittel weder verlegen noch gewiſſenhaftſind er ſich ſchon heute mere wegt I der Wahl ine t de tſenhaft
Richt minder groß iſt die Schwierigkeit die ſich aus der

i

Buntſcheckigkert der in den Einzelſtaaten beſtehenden
nanzſyſteme ergibt Eine einheitliche direkte Reichs

euer au h und mehr völl er Syſtemeaufzupfropfen t das bedarf keiner näheren Ausführung
im Grunde genommen ein Undirn Hier gibt es nur zwei
Wege entweder t ſich die Einzelſtaaten zueiner Vereinheitlichung ihrer Steuerſyſteme
oder ſie verzichten auf die als Ergänzung zur Ein
kommenſteuer allein brauchbare Vermögensſteuer
und halten ſich durch Erhöhung der erſteren ſchadlos

erſteren zu betreten aus vielerlei und wie wir hinzu
ügen möchten berechtigten Gründen kaum geneigt ſeinmöchten berechtigten Gründen kaum geneigt fin werden

bleibt nur der zweite Er führt freilich das iſt zuzugeben
z jener vielberufenen Einengung der einzelſtaatlichen

teuergebiete Allein wir können uns trotz aller Vedenkennicht ü daß er ungangbar iſt Uns will vielmehr
ſcheinen als ob er an Schwierigkeiten und Unbequemlich
keiten weniger darböte als ſo mancher auf den übrigen
Steuergebieten den wir gleichwohl gehen werden weil wir
ihn gehen müſſen

Deutſches Reich

Batockis Anſichten und Abſichten
Die Frage einer allgemeinen Aufnahme der Lebens
s auch in den Haushalten beſchäftigt die Oeffent

lichkeit lebhaft Manche verſprechen ſich davon den Erfolg
daß maſſenhaft gehamſterte Rahrungs mittel
zutage treten und der Allgemeinheit Jagefnrt werden
könnten Das iſt nach den bisherigen Erfahrungen nicht
anzuwehmen Die Vorbereitungen zur Beſtandsauf
nahme werden e Soll die Aufnahme aber möglichſtrichtig und ogſtand g werden dann muß alles ſorgſam und

gründlich vorbereitet werden Nichts iſt verfehlter
als oberflächliche Aufnahmen wie ſie ſo oft wäh

rzeugen

rend der Kriegszeit für einzelne Waren oder in einzelnen
Bezirken und Orten erfolgt ſind

Die Beſtandsaufnahme wird erſt in mehreren Wochen
erfolgen können Sie ſoll dann ſpäter während der Kriegs
dauer in angemeſſenen ZJeiträumen wiederholt werden Es
wird nicht daran gedacht die durch die Aufnahme feſtge
ſtellten Mengen etwa alle fortzunehmen und zu verteilen
Hat ſich alſo jemand noch für mehrere Monate mit Vorräten
eingedeckt

ſo wird er dieſe ruhig behalten

gleichviel ob es Fleiſchwaren Zucker oder ſonſtige Waren
ſind r iſt nur daß keine ſinnloſe Hamſterei wo

lmöglich von verderblichen Waren und kein Verdacht vrrh
daß mehr als für den eigenen Haushalt verſtändigerweiſe
nötig zu Spekulationszwecken aufgehäuft iſt

Verbunden ſoll mit der Beſtandsaufnahme die Möglich
keit werden ogß jeder Vorräte die er nicht nötig braucht
oder deren Verderben er befürchtet freiwillig zu dem
von ihm zu beſtimmenden Teil abliefert da
mit ſie den Bezirken und Bevölkerungskreiſen wo beſondererMangel herrſcht zugeführt werden können

Unverſtändige Leute haben hier und da er
klärt daß ſie wenn ſolch eine Beſtandsaufnahme ſtattfindet
ihre Vorräte lieber ſchnell verbrauchen oder womöglich ver
graben oder ſonſt beſeitigen würden ſolche albecnen
wie unpatriotiſchen Redensgrten wird eher kein vernünf
tiger Menſch etwas geben Wer wirklich ſo handeln ſollte
wird die

Folgen davon zu ſpüren
haben Alle ſolche Maßregeln ſind nur durchfuhrbar wenn
man auf die geſunde Vernunft der Bevölkerung rechnet und
ſeinen Maßregeln die Handlungsweiſe zugrunde legt dievon den gottlob die überwältigende Mehr t in allen Teilen

und allen Bevölkerungskreiſen des deutſchen Volkes bilden
den vernünftigen anſtändigen und patriotiſchen Leuten er
wartet werden darf

Aus dem Bundesrate
WTB Berlin 21 Juni Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Bekanntmachung über die Zeitbeſchränkung bei Verkäufen
von Seilerwaren der Entwurf einer Bekanntmachung
über das Verbot des Vorverkauſes von Getreide der Ernte
1916 der Entwurf einer Verordnung über untaugliches
Schuhwerk

Miniſter Freiherr von Hardenberg f
Altenburg 21 Juni Auf einer Dienſtreiſe begriffen

iſt heute der Geheime Staatsrat r von Hardenberg
in Eiſenach im Alter von 55 Jahren infolge Herzſchlag s
aus dem Leben geſchieden Er war früher Stadtrat in
Altenburg und ſeit 1900 im Miniſterium als Vorſtand der
Abteilung des Jnnern

Ueber die Kriegsarbeit des Valerländiſchen Frauen
Vereins in Verlin

wurde geſtern in der zweiten Kriegstagung des Provin
zialvereins Berlin Bericht erſtattet Die Zahl der Sol
baten die in den Erfriſchungshallen der Berliner
Bahnhöfe Verpflegung und Ruhe gefunden haben iſt von
50 000 bis 60 000 monatlich zu Beginn des Krieges auf
gegenwärtig 160 000 bis 170 000 monatlich geſtiegen Die
Geſamtzahl der verpflegten Soldaten ſeit Kriegsbeginn be
trägt Millionen

e

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die zweite Frau
Acht Angeklagte des Meineids beſchuldigt

S u E Braunſchweig 21 Juni Das Schwurgericht in
n nimmt in den nächſten Tagen eine recht roman

tiſch klirgende Straffache in Anſpruch zu deren Aburteilung
als Angeklagte acht Perſonen aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt werden Einem ſeltenen Raffinement und einer
bdewundernswerten Unerſchrockenheit verdankt es der Haupt
u e Gaſtwirt Auguſt Sticke ln aus Braunſ
daß ſeine Ehe ohne Wiſſen und Willen der damaligen
timen Ehefrau und ohne daß ſie Zeit und Gelegenheit ge

nden hätte dagegen Stellung zu nehmen gerichtlich a
undß als Erſag dafür von ihm eine neue Ede
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griffen die
Granaten die den ganzen Tag über au

Seine fetzige Ehefrau Auguſte geb nemeyer dus Bramſchweig der V hlendter iedrich e

Fang ma der Hermann Roland der Arbeiter Otto Wöhler
der Möbelfuhrmann Chriſtel Beck der Landwirt Hermann
Tieige und der Nüplenrätier Wilhelm Schlüter fämt ich
aus Braunſchweig ſind Stickelns gedungene Helferstzetſer
und teilen jetzt mit ihm das Los der Unterſuchungshaft wegen
Meineids Stickeln lebte mit ſeiner erſten Ehefrau in un
glücklichen Verhältniſſen die letztere vor etwa acht
dazu trieben ihren Ehemann L verlaſſen und ſich in dem
S Städtchen Vorsfelde anſäſſig zu machen
Obwohl es ihr an etiweg ehe nichtmangelte nahm ſie von der Einleitung der Eheſcheidungsklage Abſtand um die n Akt ihres Ehemannes
danach einen neuen Ehebund ſchließen zu können er
eiteln Trotzdem verſtand Stickeln es ſeinerſeits ohne Wiſſen
und Willen der getrennt lebenden Ehefrau die Eheſcheidungs
klage einzuleiten und zu einem erfolgreichen Ende zu führen

e aus Helmſtedt de

Unmittelbar nach der erzielten Eheſcheidung ſchloß Stickeln
im Jahre 1913 eine neuen Ehebund 3 r
des Eheſcheidungsprozeſſes ohne Wiſſen der in Vorsfelde
lebenden Ehefrau tiſchte Stickeln der Zivilkammer allerlei
erdichtete Angaben über den Aufenthalt ſeiner Frau auf

Die von ihm beſtellten Komplizen machten ſerne die
lichen unwahren Angaben dem Gerichte gegenüber dadur
plauſibel daß ſie die vom Eheſcheidungsgericht verfügten und
an die Frau als Beklagte auszuhändigenden Zuſtellungen
mit dem Bemerken anſcheinend für jene angenommen haben
die Adreſſatin ſei auf kurze 35 abweſend Geraume Zeit
ſpäter beſchworen die jetzigen 2 partgten die unwahren Be
hauptungen wonach die Beklagte nicht wieder in ihrer Woh
nung erſchienen ſei reſp ſich geäußert habe ſie wolle nicht vor
Gericht erſcheinen Stickeln ſowohl wie ſeine zweite Ehefran
haben außerdem im Laufe e erree völltg
unwahre Angaben erdlich bekräftigt und ferner ſich der Antiftung der übrigen ſechs Angeklagten zum Meineide ſchuldig
genacht Dem Ehemann Stickeln werden außerdem einige
Verbrechen des Meineides und der Anfſtiftung zum Meineide
ur Laſt gelegt denen zufolge vom letzten Schwurgericht die

bei ihm bedienſtet geweſene Dienſtmagd Anna Buchmann aus
Helinſtedt wegen Meineids zu mehreren Monaten Gefängnis

verurteilt wurde ßWir werden über den Verlauf dieſer ſpannenden Schwur
gerichtsverhandlung der 10 bis 15 Meineidsverbrechen vor
liegen berichten

Lehzte Depeſchen

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 22 Juni Das Hauptquartier

teilt mit
An der Jrakfront im Abſchnitt von Felahie keine Ver

änderung Am Euphrat unternahmen wir einen über
raſchenden Angriff gegen einen engliſchen Vaorpoſten
töteten neun engliſche Soldaten und nahmen ihre Gewehre
Jm Abſchnitt der Ortſchaften Serpol und Cehod öſtlich Kaer
Schirin und öſtlich und nördlich von Bench bedrängen
unſere Truppen von Freiwilligen unterſtützt die Ruſſen
andauernd

Kaukaſusfront Auf dem rechten Flügel keine merkliche
Veränderung Jm Zentrum heftige Gewehrkämpfe Auf
dem linken Flügel Scharmützel zwiſchen Erkundungs
abteilungen Ein überraſchender Angriff den ſchwache
feindliche Kräfte gegen zwei Punkte unſerer vorgeſchobenen
Stellungen unternahmen wurden leicht abgewieſen

Am 18 Juni nach Mitternacht überflogen zwei unſerer
Flieger die Jnſeln Jmbros und Tenedos und warfen er
ſolgreich Bomben auf Fliegerſchuppen und zwei Torpedo
boote Ein Torpedoboot das von einer Bombe auf dem
Deck getroffen wurde wurde von dem anderen nach der
Jnſel Tenedos geſchleppt An zwei Stellen der Flieger
ſchuppen brach ein Brand aus

Von den feindlichen Flugzeugen die am 19 Juni El
Ariſch angriffen wurden drei abgeſchoſſen ein Flieger
wurde gefangen genommen Das erſte Flugzeug fiel ins
Meer und ging unter Das zweite fiel auf die Reede von
El Ariſch Beobachter und Flieger wurden von einem
anderen Flugzeug gerettet Das dritte Flugzeug ver
brannte mit dem Beobachter der Führer wurde gefangen
genommen

Ein engliſches Kriegsſchiff drang in die Bucht von
Scheik Hamiſje an der Küſte von Medina und bomhardierte
das Mauſoleum von Scheik Hamije

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 22 Juni Amtlicher Bericht vom 21 Juni

nachmittags Südlich der Somme verſuchte eine deutſche Ab
teilung ſich den franzöſiſchen Linien vor Maucourt zu nähern
Sie wurde durch Gewehrfeuer zerſprengt RNordöſtlich von
Reims brachten die Deutſchen zwei Minen zur Exploſion und

riffen dann die Schützengräben auf der Höhe 108 füdlich von
errygquVac an Sie wurden durch Sperrfeuer zum Halten

gebracht und erlitten eine vollkommene Schlappe Auf beiden
UÜfern der Mags entwickelte die beiderſeitige Artillerie imeaug der J eine ziemlich et T üigkeit

mtlicher icht vom 21 e abends Auf dem ktuſen

Ufer der Maas wurde ein deut er er die neuen
von uns am 15 Juni auf den Südab n des Toten
Mannes eroberten Schützengräben durch unſer Sperrfeuet
vollſtändig zum Stehen gebracht Auf dem rechten Ufer

eutſchen nach heftiger er mit ſchweren
die Gegend der

Höhe 320 den Chapitre und den Fumin Wald ſowie Chenois
andauerte unſere Stellungen we 5 und ſüdlich von Vaux

an Unſer Sperrfeuer und Maſchinengewehrfeuer brach
weimal die Stürme des Feindes der ſtarke Verluſte erlitt
n der übrigen Front Geſchützfeuer mit Unterbrechung

Flugweſen Jn der Nacht vom 20 zum 21 Juni warfen
unſere ſambſgeld weder 210 Granaten auf den Bahnhof von
Arnaville und 276 Granaten 51 militäriſche Anlagen und

d h inden Pa von Metz eVerantwortii den volitiſchen Teil Siegfried Dygt den u für Provinziglnachrichten Sälucht
agew Brigkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

e e e et eans gtonek neI Mäller Verlag Handel Sämtlich



Walhalla her
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Pantergräfin
Kriminab Novelle in 4 Akten

Ein Meisterwerk lebenswahrer ver
körperung durch die geniale Künstlerin à

Aer Dper

4 Akte

Wegen starken Andrangs Was Nachfrage wird
D vD l e S rn c s G hfrau e Nach dem bekannten Roman von

die Kleinste beste U billigste Waschmaschine t e Gaston Leroux
mr s N der Welt Preis nur 5 M S Verfaßt u insceniert von Ernst Hatray

In den Hauptrollen
Frei den 23 Juni letzten Mal nachmittags 5 Uhr und abends um 9 Uhrre im estarat arg ter Grosse Vlrichstrasse 10 Egede Nissen

osser Saal Hof G praktisch vorgetühri Der Besuch dieser Vorführungen iston und neu ege Hausfrau d aiie und Vmgegend ist dazu eingeladen Bis Krisander
krust Hatray u Pr PrasehSchmutzige Wäsche auch Stärkewäsche bitte mitzubringen u werDie eiserne wäscht mit Pressluft und Saugkraſt wäscht in 5 Min 1 Kübel Wäsche sauber

wäscht ohne scharfe Mittel und ohne Reibung wäscht spielend leicht
ist für jeden Haushalt geeignet spart an Zeit Arbeit und Waschmitteln und 3S Ia U hont gie Wasche ausserordenttien Arthur Melers Flütterwochen Das Fräulein und der Papa

Daher bei den jetzigen teuren Seifenpreisen sehr zu empfehlen Keine Hausfrau versäume l Schwank in 3 Akten Prächtiges Lustspiel in 3 Akten
diesen Waschvorführungen mit beizuwohnen SBesucher der Vorführungen erhalten den Apparat bei Bestellung zum

Neueste Kriegsberiehte usw wS WRHusnahmepreis von 00 Mk
Seit wenigen Monaten Tausende verkauft ePlatzverteter gesucht e eEbeling Magdeburg Agpetenst

F Offene Stellen eDer Oberharz Je Verwaler
det ſofort StellungDunkle Tannenwaldungen wo der Edelhirsch auf freier Wild ſa bergre Quetz b Niemberg l e

bahn zieht groteske Täl m plätschernd Bächen u sprudelnd 7Quellen blaue Seen umrahmt von grünen Niesenmaetten Buchbinder cc m327 cmassige Berge von über 900 m Höhe d Ganze abgeschloss u Ungere S egekrönt von d höchsten dem Brocken das ist der Oberharz ſtellt ſofort ein N dmit seiner kräftigen oronreichen Gedirgslutt eine erstkiessige e S ach Beendigung der gesetzlich angeordneten Inventur unserer werten S
Stätte der Erholung ein hochinteressantes Touristenland Oito Hencdel S Kundschatft zur Kenntnis dass wir

Bergstadt Altenau im Harz Sr Srauheueſrabe i
J J JHöhenkurort 450 550 Meter Bahn Goslar Altenau Aus Stellen Gesuche e 7 S ſelt

r T De c u S dieot u Pension Rammelsbe tenau Haus I Rang Fernspr 3 J ie Oſt S ei ciara en wiriere m e m d de ſie vereſen re 5 eot Pens a Annennhöhe Fspr 11 Mod Haus dir a Wald u 4 eHerrl Fernblick ab 3 Pr A Fritsches S oder ſpater Stellung ars S v wieerharz m Höhenkurort mit S en S inSt Andr easberg e er e S lernende Verkäuferin verkaufen J verehenswerte Zahnra n bis zur Oberstadt Schwindsüchtige z te h ieetenehmer Vergüunstigung Prospekt S in e n Geſchaft irgend Unsere grossen Vorräte bieten in allen Abteilungen eine J
urc urve tung welcher Branche Offerten unterClausthal 600 mm hech Inmitten grüner Wiesenmatten I 2977 an die Exped d Ztg erb unerreichte und sesohmack volle Auswahl das

tannenumkränzt klarer Gebirgsseen und aus Stoffe und Zutaten sind meist älteren Dinkaufs sodass wir t Schgedehnter Waldungen Reine staubfreie ozonreiche Luft e 2 deuDurch Gebirgsk ma und Höhenlage desonders zur Stärkung ran en we er S in der günstigen Lage sind unserer geehrten Kundschaft u
der Nerven u Herz u zur Erhelung nach grosser Sorge und Adet 2 ehr erfahren Luf S W Edeangestrengter Arbeit geeignet Prosp K R gebt d k t T ſucht t 2 d VatGasthaus z Rathaus Haus 1 Rang Verzügl Küche Tel 207 Zern ebieten er d Knie I n derGasthaus z g Krone 1 Haus am Platze Touristenzimmer S eung reren R cht hen Veſert c dKurh Voigts b Clausthat Erstikl Famiſienhaus er nni Srett Aue re dereartig landschaftl sehön im Walde gelegen Freie Schwimm De S t e ananstalt in unmſttelbarer Nähe Illustr Prospekt frei S d Zil u 8l d 2 tMayers Kurhaus Buntendbock b Claustal Haus I Rang Prosp Vermietungen S reisen ehre
Bad Grund in Obh 1000 Fuss über d Meere Inm herrl t anzubieten S EmtFömers Hot Raihere H h Pr Penrenn7nut Schwetſchteſtr 40 II 33m ot Rafhaus 1 H a Pl III Pr d R Pfannenschmidt ß vli p 4Lantenthal Se l dere en e e e r Vorzügliche Passform und Ausstattung in allen Preislagen 8 pier

schön bewald Bergen umgeb herrl Spazierg ä S rgute Hotels u Privotwonnung rei Wasnerleiturg arg S Sonderabteilung für sohlanke und beleibte Herren T 3186 der
lisation vorz Sol z n Bä r mmch rom Höh Kurort 600 m Bahnst zWildemann e alen Dur iel Tier Magdebur orstr 31 z EuLuft und Wasserb Prosp fr Kur Kom Wohnung beſteh aus 8 Zimm a en u ün lin Bekleidun ank
Vitla Eggers erstkl Pensionshaus dir am Walde Frl Boll Küche u Nebengelaß im Erdgeſch desZellerteld u u z m r 4 u 1 Stock per Okibr zu vern

ehr reine ozonreiche Fichtenwaldluft Bade T huch u B t aeeiguet 7 haanstalt Gute Privatw Bahnst Clausthal Zellerfeld Telephon c een e Zbehergerſte i in her vorr agend schöner Auswahl San
amt Clausthal Auskunft und Prospekt d d städt Rurverw t a täglC 5 a R n e e e 44Splegelthaler Karhaus Mittelmüble a Bes G V Tolle 23 23 SKurhaus Untermünſe mitten im Walde bBes ida Toile Pfännerhöhe 11 77 xJ ohanneser Kurhaus bei Zellerfeld Oberharz 4 Zimmer Küche u Zubeh 520 Mk 9

ci 600 m geschützt im Walde zum 1 10 16 zu vermieten S hieltkein Lazarett Radiumminerelquelle Bäder Arzt täglich im Fr movr Zimmer ſep mar am elHause Penslon 9 Mk Prospekt F ernsprecher Clausthal II zu vermieten Anhalterſtr 9 I S zeteidebrüder Gergs Gut möbl Zimmer ſofort oder M arlkt ziellD D d ſpät zu verm Krukenbergſtr 11 I I a g5e h See c uv RIXB M Größtes Haus der Provinz für Herren u Knaben Bekleidung San
W Sonntags nur früh von 8 bis 10 Uhr geöffnet daher

Die Perle der hböhmischen Weltbader vor dAuch in der Kriegskurzeit 1916 in vollem Betrieb wie in Friedenszeiten J 5 WirktFür ausreichende kurgemässe Verpflegung ist Vorsorge getroffen l gZum Ueberschreiten der Grenze ist Reisepass mit Visum erforderlich a T d erm dAusschliesslich natürliche Kohlen Alle zeitgemässen Einrichtungen e cr z Hahlesaure Moor und Stahlbäder institute und Heilbehelfe 8 m rath Genea z z ereicHauptsächlichste rer Unterhaltungen h Wonffeſſes krsatzmateria orſte
Heilanzeigen wenn rerleger 4 mal täglich Kurkonzert Leidenden teile ich umſonſt mit wie für Portland Zement ſo

h Fettetig 1 Rat bis 1 Obeber Kurthester r dieſem an Ouslität ziemlich gleich beſcheh en Feldrugstellnehmern Symphonie und Küunstlerkonzerte ſache natürliche Anwendung vollſtändig kommend Insbeſondere gut zum erſt n
e Arierioskierose Herzkranic der e weit mit hervorragenden Solisten befreit wurde Faſf adenyutz ferner auch zum Ein Dr FMagen u Darmericrankung e er Regelmsssige Veranstaltungen A Welgand Privatier ErBlutarmut F München Albaniſtraße 1 und Umdecken von Dächernu Aen Nerven Auskünfte u Bedeschriften im Kurhaus Feinste Mahlung absolate Reinbelt mfein a en e e lieet ogiteate Lesesslo Sportpiatze en Hrivare h werdevVerletzungen öplungs durch d Bürgermeisteramt Goſt F n p 5 b R ota lbette nan un grösste Erhärtungsſähigkeit V
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